
Automatik-Lichtdimmer

Eingebaut in ein Steckergehã use mit integrierter Schuko-Steckdose,
kann dieser Dimmer sowohi zur automatischen a/s auch zur manuel/en
Helligkeitssteuerung Verwendung finden.

Ailgemeines
Für zahireiche Anwendungsfalle ist es
wünschenswert, die Beleuchtung nicht ab-
rupt em- hzw. auszuschalten, sondern cinc
iangsa me und für das Auge kontinuierlich
und angcnchrn wirkcndc l-Iciligkeitsstcige-
rung bzw. -minderung vorzunehrncn. flier-
hei geiten für den Einschaitvorgang nicht
unbedingt die gleichcn Bedingungen wie
für den Ausschaitvorgang.

Beim morgendlichen Erwachen oder auch
beim Betreten eincs Raumes, möchte man
nach vorheriger Dunkeiheit moglichst
schnell, jedoch keineswegs abrupt, die Be-
leuchtung cinschaiten. Eine optimale L6-
sung steilt hier eine Heliigkeitssteuerung
dar, die die Beleuchtung von 0 bis zu eincm
besti mmtcn gewunschten Hcliigkcitswert
inrierhaib von ernigen Sekunden ,,hochiau-
fen" 158t.

For den Ausschaitvorgang wollen wir drei
Moglichkeiten unterscheiden:

1. Beim Verlassen eines Raumes kann irn
ailgemeinen die Beleuchtung plotzlich
ausgeschaltet werden.

2. Beim Schiafengehen soil die Beleuch-
tung zurn Vermciden eines plötzlichen
Uberganges inncrhalb von wenigen Sc-
kunden vom cingesteliten Wert auf ,,O"
gesteucrt werden.

3. Zur Erzeugung eines künstlichen Son-
nenuntcrgangcs for Ziervogel u. v. a. m.
oder auch besonders als Einschlafhilfe
far Kleinkinder, wird die Helligkeit von
einem eingestellten Wert beginnend, in-
nerhalb einer grol3eren Zeitspanne (z. B.
15 Minuten) auf ,,0" gesteuert.

Hierdurch hat das Augc hinreichend Zeit,
sich langsarn an die einset7ende Därnrne-
rung hzw. Dunkelheit zu gcwohncn. Be-
sondcrs for Kleinkindcr jst dies einc wert-
voile, nicht zu unterschätzcnde Hilfe, die
das Einschlafen erleichtcrt.

Bedienung und Funktion
Die Schaltung besitzt 2 Taster zur Bedie-
nung sämtlicher vorstehend beschriebener
Funktionen.
Der Taster Ta I dient zur Steuerung der
manuellen Funktionen.

1. Kurzes Betatigen von Ta 1 und eine an-
geschlossene Lampe schaltet sofort auf
max. Helligkeit.

2. Ein erneuter kurzer Tastendruck schal-
tet die Beleuchtung wieder aus.

3. Wird Ta I hctätigt und fcstgehalten, so
heginnt die Hclligkeit hci vorher ausge-
schaiteter Belcuchtung langsarn anzu-
steigen his zum Maximum, urn danach
Iangsam wieder abzufalien, wiedcr an-
zusteigen, wieder abzufallen...

Tm seiben Moment, in dem Ta 1 losge-
lassen wird, bleibt der zu dern Zeitpunkt
vorhandene Helligkeitswert bestehen.
Bei erneutem langeren Festhalten von
Ta I beginnt sich der Helligkeitswcrt
wieder Iangsam zu vcründern, bis Ta 1
wieder Iosgeiasscn wird. Bci jedem be-
licbig eingcstcllten Hclligkcitswert hiOt
ciii kurzes Betatigcn von Ta I die Be-
lcuchtung abrupt vcrloschen.

4. Durch kurzes Betatigen von Ta 2 wird
em ,,künstlicher Sonnenuntergang" em-
geleitet, d. h., daB ein langsamer Hel-
hgkeitsabfall gestartet wird, und zwar
beginnend mit dem gerade eingestellten
Helligkeitswert, bis hin zum voilkoni-
menen Ausschalten der Bcicuchtung.
Zuvor muf3jcdoch mit Ta I der Dirnrn-
vorgang etwas cingc!citet worden scm,
da sonst beim ersten Stcuerimpuls an
Pin  (IC 1) ganz ausgeschaltet wird.

Mit dem Trimmer R 8 kann eine Zeitdaucr
von Ca. 10 his 30 Minuten gewahlt werden.

Zur Schaltung
Zur Versorgung der Schaltung wird eine
Glcichspannung von 15V benotigt. Diese
wird uber R 3, R 4 sowic C 3 in Verbindung
mit D I aus der Rcstspannung geworincn,
die über dern Triac Tc I sowic der Entstör-
drossel L I anstcht. 1st die angeschlossene
Lampe ausgeschaltet, 1st der Spannungsab-
fall an der Lampe praktisch ,,0", so daB die
gesamte 220 V Wechselspannung an der
Reihenschaltung Tc 1 und L 1 ansteht. Bei
max. Helligkeit hingegen ist der Span-
nungsabfall an Tc 1 und L I sehr gering.
Damit jedoch noch cine ausreichende Ver-
sorgungsspannung für die Schaltung zur
Vcrfügung steht, kann der Phasenwinkel

mit dem IC 1 auf minimal 30° herunterge-
regelt werden (0° = max. Helligkeit - 180°

Aus). Der sich hierdurch ergebende ge-
ringe Leistungsverlust ist auf die max. Hel-
ligkcit be7ogen für das mcnschliche Auge
praktisch nicht wahrnehmbar.

Ober 1)2 erfolgt einc Gleichrichtung, so
dal3 immer in der negativen Halbwcllc der
Pufferkondensator C 4 auf- biw. nachgela-
den wird.

Wegen der sehr geringen Stromaufnahmc
der gesamten Schaltung kann man dabei
mit einem kleinen Elektrolytkondensator
(10 uF) auskommen.

Der Kondcnsator C 1 und die Drossel L I
bewirken eine Funk-Entstorung.

Die Synchronisation mit der Netzfrequcnz
crfolgt mit der am Triac Iicgcndcn Wcch-
sclspannung, die Ober R I, R 2 'iu Pin 4 des
IC I gcfuhrt wird. C 2 filtert die darin cut-
haltenen Storsignalc aus.

C 5 gehort zum internen Regelkreis des
IC 1. Auf die interne komplexe Funktions-
schaltung des hier verwendeten IC's des
Typs S 576A wollen wir hier nicht näher
cingehen.

Pin 5 des IC I stellt den Steucreingang for
die manuellen Funktionen Ober die Taste
Ta I dar. Im nicht bctiitigten Zustand von
Ta I halt R 6 diesen Eingang auf positiver
Versorgungsspannung.

Die Ansteuerung des Triacs erfolgt direkt
Ober Pin  des IC 1. Der max. dureh den
Verbraucher flieBende Dauerstrom, ist
durch den Gesamtaufbau der Schaltung
bestimmt und sollte 2 A nicht überschrei-
ten. Zu berucksichtigcn ist hierbei, daB
Glühlampcn im Einschaltmomcnt den 5-
his 6fachen Nennstrom aufnchmen kön-
nen. Diese Stromspitzen schaden der
Schaltungjedoch nicht, da der verwendete
Triac ohnc weiteres auch 12 A verarbeiten
kann. Hieraus folgt, daB die Aufnahmelei-
stung der angeschlosscnen Glühlampen
zwischen 40 und 400 W liegen darf.

Durch Betatigen der Taste Ta 2 wird der
aus den Gattern N 1/N 2 bestehende Spei-
cher gesetzt. Der Ausgang (Pin 4 von N 2)
geht auf ,,high" und gibt den Eingang des
Gatters N 3 (Pin 12) frei. Im selben Mo-
ment beginnt der aus den Gattemn N 3/N 4
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aufgebaute Oszillator zu schwingen. Mit
dem Trimmer R 8 ist die Frequenz im Be-
reich von 0,03 bis 0,1 Hz einstellhar. Der
Ausgang des Gatters N 3 (Pin 11) ist mit
deni Automati k-Steuercingang des IC I
(Pin 2) verbunden. .ledcsmal, wcnn inner-
halb eincr Oszillatorscliwingung der Aus-
gang des Gatiers N 3 (Pin II) von high"

nach ,,low" gcht, erhdht this IC I den Pha-
scnwinkel zur Anstcuerung des Triacs Ic I
um etnen geringen Betrag, so daB die Hel-
ligkeit in diesem Moment etwas ahnimnit.
Für das Auge ist dieser Vorgang jedoch
kaum merkbar. Es entsteht der subjektive
Eindruck, daB die Hclligkeit ganz langsam
abnimmt (bis zum vollsthndigen Ausschal-
ten).

Durch Betatogen von Ta I kann die Be-
Ieuchtung wieder eingeschaltet werden,
wohei glcichzeitig fiber Pin I des Gatters
N I der Speicher zurUckgcsctzt nod der Os-

la to r (N 3/N 4) gcstoppt wi rd.

Zu beachten ist, daB die gesamte Schaltung
unter Netzspannung stcht und eine Berüh-
rung lebensgefahrlich ist. Die Inbetrieb-
nahmc darf grundsatzlich nur erfolgen,
wcnn die Schaltung in einem absolut be-
rUhrungssichcren Isoliergehause cinchaut
ist (z. B. Steckcrgchhusc).

Auf die Einhaltung der VDE-Bcstimmun-
gen ist ZU achtcn.

Sollen an der unter Spannung stehenden
betriebsfertigen Schaliung Messungen
durchgefuhrt werden, so ist unbedingt em
Sicherheits-Trenn-Trafo zwischenzuschal-
ten. Auf gar keinen Fall durfen an der
Schaltung Messungen vorgenommen wer-
den, wenn sich these direkt am Netz befin-
det. Daruher hinaus sollte these Schaltung,
obwohl sic einfach im Nachbau ist, nur von
den jcnigen unter unseren Lesern aufgehaut
und in Betrieb genomnien werden, die auf-
grund Hirer Ausbildung hzw. Hires Berufes
ni l.Jmgang mit Nctzspan nung betricbcne-

nen Geraten sowie mit den einschlagigen
Sicherheitsbestimmungen hinreichend ver-
traut sind.

Ziim Nachbau
Der Nachhau ist in gcwohntcr Weise vor-
zunehmen. Die besthckte leiterplattc muB
nach Fertigstellung vor der I nhetrichnah-
mc u nbedingt in cin absolut herO hrungssi-
cheres GehOuse cingebaut werdcn. Ledig-
lich die beiden Tastenknopfe ragcn I - 2
mm aus dem Gehäuse heraus. Bei Verwen-
dung des vorgeschlagenen Steckergehauses
wird die Platine über vier 5 mm lange Ab-
standsröllchen mit dem Gehäuseunterteil
verschraubt.

Für die Verdrahtung innerhalb des Stec.ker-
gehauses sind for die Netzspannung Lei-
tungen mit einem Querschnitt von mind.
0,75 mm 2 einzusetzen. Gleiches gilt für (lie
direkte Verhindung der hciden Schutzkon-
taktc des Steckers und der Steekdose.
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